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v Die Nettungkanstalt Sonnenberg hat ebensalis viele

de heutige Nro. deß,Togblatt.unsaßt 10 Seiten. Eidaenossenschaft Sorten — n und wr 0 geut
 Zur landwirtschaftlichen Rotlage. Das schweijer. durch die Kultivierung dieses Zweiges einer raiionellen Land

E rstes B l att. —E— —— ——— hatte s. 8. die Vorsleher der wirtlchaft. Verlocend wirken die zahlteichen Frllchte aus den

— — —— Lkoamonalen landwirischastlichen d w 5 in inn 3 3 w Ve: AbonnemenitCinladung. — Luzern als 18. Sept. zu einer Konferenz na— ern einberufen, Luzern, Fri i auf Wartensee u b
vnee —E — e — —8 an welcher . Vorkehrungen beraten werden sollten, die pom ingen. Aleinere Partien aus verschiedenen Gemeinden bet

Naqrichten· — Lilterarlschee. Staate zu treffen würen. um angesichts des sur einen Teil Zantons legen dasür Zeugnis ab, daß dem edlen Obstbau
ndalt der Dellage: Deumsche Handmertabutschen in Jialien. — ded Landes drohenden Fultermangels den Viehsitand möglichfi vieltrorts die verdiente Aufmerlsamleit heschenlt wird.
aidoenofsenschaft.—Autland.—VermischteNachrlchten.oollständigundauchausreichendgenahrtüberwinternzu Einen Wunsch können wir nicht imterdelken. Hr.
— II— — znnen. Diese Konferen; ist nun verscho ben worden; sie Mödli Frey in Wariensee, dessen Fiuchte so versuhrerisch aus

AugzernerGeschichts lalender. nder erfr Moniag den Ab. Sept. siait grunem Moos heraubleuchten, hat ein bekränzteß Faßchen
 r — 1. Alloholmonopol. Fur die im Jahre 1804 vor. Virnenmost (Sauser) ausgestellt. den man gerne versuchen

an ee ee e De —833 zunthmende Neuausschreidung. beziehungeweise Erneuerung eg 8 —— —
un aten e e den nid Enuebuch· der Brennlose plant die Alloholverwaltung eine Aenderung v she 8 und er &amp; — 9 an
Lle wurde auf mejehee freeinssen von wauhle sie ibditte leissten des Pflichtenheftes, wobei indbesondere die Abstusung der prioebiert wer t * —* e dr —**
and das Gebiet det Kantond vniesen. Spirituspreise nach,den effelliven Einstandeloen in inen großen qlue A —T R 3

qB. In Luttrn stand ein vierundsechiglahriger Vann von Willigau Nugficht genommen werben soll. dahnen erfordert —A syp 8 i 2—
am Pranger, weil er gesagt datle, er werde Schultheiß von Die Bundetnersammlung hat den Bundesrat s. gZt. werden kann. Frage: Wem daf der us w robe
eunrn; dann komme die Zest. wo statt der Riteüentopfe auf eingeladen, ihr einen Dericht uber den agrilolen Nuhen der abgegeben werden7 Kommt dann noch eine hubsche Luzernerin
am untern Waslar) Tor die „Feruguan“ aufgettect und ale i zu Lerstauten. Der Vundecrat findet, daß es in alter Landestracht hinzu, um echten Virnensaft zu kredenzen,
hernnn an eimen Hansen gemersen werhen. Reone ee das Gehenteil dachun higt so mühte man wünsqen daß Hee digen und der andwnt

adeee ee e rree rwipßehlt, die inländiiche Vrennerei zu unterdruden, daß 5 Outoverein e di ed
— —— ——— soher del der dreu, einzelne Gegenden unserts Landes in guten Erntejahren einen * aren —— cen deeeee m
uc Kanonen aufgeflent und Ansialten gelnossen hatte, die drei Leberschuß an Karrosseln haben, den sie einstweilen noch am ande n * ann he —— ift u
bitcen zu zersitüren erhielt nach der Kapitulatson von Gern den beslen in der in ihre gange Dekonomie seit langem eingelebten Die Ver de — a ren.
Ate zum Ibmausch und nog noch in dir Racht weg. Di Spiritugbrennerei vetberten. Daher sei es hüsticht des alz in Wardigung der Werdlenste, wegere
Zuent wat pordertschend deivetüsch gesinnt, die Landschaft Ronopolinhaber in die detonomie des Einzelnen eingreifenden denten der auswärtigen tter um die Hebung
oemotratisch.) Staates, diese Verwerlung imdglich zu machen, wenn die And Förderung des Fremdenverlehrs der Schweiz und spezieü
— hiezu erforderlichen Opfer an die Gesamtheit nicht aber dat der Zentralschweig haben, bot ihnen ein Abschiebe·Dtneran,

Maß des Zulassigen hinaus gehen müufssen. Alt dußersie um die bistehenden angenehmen Beziehumgen noch im Ge—
Grenze des Zulassigen wird ein Schuh beirachtet, der dem dankenaustausch zu vflegen. Das Banlett fand im Votel
Dert der Kartoffein entspricht. Venn wenn diese Grenze du Lae“ statt, dessen vorzügliche Kuche auch bei diesem An

exreicht ist, so werde ce fur einen Staat in unsern Ver lasse ihrem alten Ruf alle Ehre machte. Es nahmen daran
dälinissen ebenso zwecmaßig die Karloffelaberschusse einzelner teil; die Hs. C. de, Voing, George LCatlin, F. V. Phi-
dandebgegendeei, satt deren Destiddenon zus ermshüchen, Upps, C. Spitteler, Lewis Falc, Konsular-Agent sür Groß—
Auflich an sich zu bringen und vieselben an die kartoffel- britannien, Felir von Schumacher, Konsul füür Velgien,. E.
wrmen Gegenden gratig oder gegen bloße Erlegung der Williams, KonsularAgent U. Z. A., Vreitschmid, Zahnhof
Transportlofien abzuheten. Jospellor der Schweig Zentralbahn, E. Duclour, Präfident

Im Laufe der lehten Jahres brachten verschiedene der Gesellschaft fur Handel und Industtie, E. Schmib, Dampf
Schweiger Blatter die Meldung, daß dem Fiekus durch schiff Verwalter, Ulr. von Sonnenberg, Vertreter des Siabi
Grenzschmuggel und Renalurierung jährlch Millioner tatet, Dr. Martin Wanner, Archipar der Gouthardbahn,
Franlen enjogen werden. Die Meldung wurde sofort ald . Drcyer: Wenti, Vertreter der Vetkehrttommission, A.
arge Uebertreidung bezeichnet. Der Schmuggel ist laut den Ramsauer, Vorstand des Verkehrabllreau.
Ermittlungen der KZollbehörden ganz unbedeutend, da alle Hr. E. Dugour begrüßte die Gelellschaft namens der
uns umgedenden Slaalen höhere diltohoisteuern haben alz Deselschaft sür Handel und Indusirie in deutscher, Hr. A.
vir. Durch Renaturierung iann höchsteis ein Steuervetlul, Dernper Wengi wamens der Verlehretommissien in englifcher
ion Fr. 300, 000 im Jahr enistehen, wat immerhin genügend Sptache. Der in Andermatt im Milirärdienst stehende ver

Nt, nin die zuständigen, Vehörben zuv spezieller Furserge und diente Präsident der Werlehrdkommission. Hr. J. Hofftetter,
Wagsamkeit zun veranlassen. Von einer Einndeziehung deg entdot einen herzlichen telegraphischen Willlommgruß. Die
Verkehrs in relatid denaluriertem Sprit in daß Ronopoi wil 98. E, de Boring, Philipps, Catlin toassierten auf das Ver
der Bundebrat jedoch vorläufig nichts wissen. behtdwesen, die dorzuglihen Trankport und Unterkunfts

 Zoehhersche wuter sde Wiessttastn/ und. Ansutn und deg eee he ——
— — een
ampf gehen die Lungenschwindsucht, uüber die Wahrunge * be v. gnen w— — i e
frage, uber illmend und Freitand. Die HRiundschaue dringe delch —— VQ, 5 v— p — w
ainen drientierenden Aiilct aber Arbeiltderminlung unde Fe oan Schumacher, anwesend war, besprachen die Frage der

—— —— De ee dig g e—* jungen Institulion des Verkehrabilreaus entsprechender Lokali

7. Zhunetsteahn. Eine in Bern abgehaltent une ver Verlehrbtommission die warme Muwirtung. des
— ——— versichetnd. Hr. Dr. Martin Wanner, Delegierter
aesaht. Dad udgabantldgetsonbesünittenund namentud r Wonharvbehee heche Diteede teene
zas Angestelltenpersonal rebuziert werden. Durch eine Ver Derlchcatommssion vnteihren Dehanen die ünericinung su
legung der Bulrcaus an die Linie soll dix Betrieb verbilligi dre Ttngtenn aud; dieseiden körnen ihrer üntersüsengee

gerden· Es soll ine Fusion mit der Thauer Dampfschifßf en Vesn cwungen jehenci gewarlig sein. Diefe wodituenden
ahrlsgeselschast ins Auge gesaht w Eine weitere Ent. Miitenungen sin im basondern der vertehrelomn ssenne
ertung der Auuen, vn eee d angenehm Genugtuung bei den dftern Schwier igteiten, die

e ee dus sollen die noch aussichender — 3 — oder Vorurteil von dieser ober jener
eite an sie herankommen.

——7 Der Abend verging in animiertesier Weise, und wir
Luzern. EingelDie Guter dieser Erde sind un booffen, die VH. Korrespondenten weiche jeht umeist sich dem

Peich verieilt, und diese Ungleichheit ist nicht selten von Suden zuwenden und an den Westaden des Mittelmeeres ihre
dimmel begunstigt, So finden wir in diesem fruchtreichen Wigwams aufschlagen, werden auch dort die Sympatien fur
Hb st Jahre nicht selten nachbarliche Gehöste, von denen die Schwei, denen sie in so liebenswürdiger Weise Äusdruck
das eine grohen Ertrag liefert, wahrend bas andere weder Jaben, weuler pflichen.
Aepsel noch Virnen zc. ausweisen lann. In den Niederungen —ueber das Vesinden deß Hrn. Turmwart Fur ver

eere Vaume. an den Abhängen der reichste Fruqhtsegen. zirlullerten Rontagt alacmierende Veruchte, die alucklicherweise
Von den Forischritten, welche der Obstbau in den lehien g0. der Vegründimng entbehren; er ist auf der Besserung. Wie
Jahren auch im Kanton Luzern gemacht hat, liesert die ed scheint, drodte anfänglich eine Lungenentzundung infolge
fbstausstellung, die gegenwärtig in der kantonalen der erlittenen Miß handlung; die Gefahr schtint jedoch ab
Dewerbeautstellung die größte Anziehungtkrafst audubi, die gewendet.
prechendsten Veweise. Der Mörder Keller scheint außer Gefahr zu fein.

Es ist bekanni, daß Meggen bulbsches Obst, guten ——

MNosi, echtes Kirschwasser zc. verkauft und daraus rechen Zürich. (3 Korr.) Eine nur von 83 Allionären

Ertrag zieht; alltin die mehr alb 200 Dbstsarten, die der besuche Generalvetfammlung der Theatergeselischaft
landwirischasilihe Octtvertin Meggen audgestrdt hat. werden gab ohne Diotuffiän hre Zufüümmuns zu aden Scheuten
doch manchen Vesucher in Erstaunen setzen und die Wahrheit det Verwaltungsratet und spendete dem Direllor Lob, wan
otriunden, dag der Obhau bei ac lupoiger Pflege sehn ihm nach den hieisacjm üntesfen in der Hssenuitteit nich
ventabel in. Jeder Landwirt und jeber Opsisteund — wer unwilitommen sein muhse Zum gleichen Zwecke wurden
sollte das nicht sein/— wird nicht ohne Vesrledigung diese den Alticnaren Sghrifiid zugestellt, woraud erhellen sollte,

l undervolle Sanmlung anfchen. dak bie verschiedenen Vorwurse unbegtündet seien. Besonbers
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B. Die Historiker in Luzern.

Die erste Sitzung der historischen Vereine fand Montag
bende 7 Uhr im UnionHotel fiait. Die allgemeint

—R Schwei!
czledigte unter der Leitung ihres Prafidenten, Hru. Profefso
dr. V. v. Wyß aus Zurich, ihre Vereindangelegenheiten.
NRe Aufmerksamkeit der Fuhorer wurbe namentlich gefesselt
nurch die Verichte des Vorsihenden, sowie des Hen—Professor
Ir. Dierauer von St. Gallen Uder die bedeutenden Publi

ationen, uber welche der Verein verfügt, und des Hrn.
A. Bldsch von Vern uber die Vibliorehet. Die letztere
n Bern aufbewahrt, zahlt ungefahr dood vande, welche
ur Verichterstatter neuesiens in einem systematischen Kataloge
ergeichnet hat.

Voriräge wurden zwei gehalten. Hr. Professor
 8 Drandseteer in dihern criauierte den Romen

eß. Derges Pilatung. Die älteste Bezeichnung dieset
neulwunigen Felsenmassioz in btlanntlich Frafmund
oder Itladmiund gerrissener ergh. VDer Nome dam aber
nssrunglich nur einem Teile zu, ging dann, wie eb bisweilen
——X—— ganzge Gebirgdeinheit über und ver
lieb ihr bis ins 16. Jahrhundert. Erst damals tauchte
uctein der ilatu dans Daß die lehtenVeyeichnung
niht sehr ait it, erhidt sich schon uß dem dauistand; denn
zu Neam Ansang deß Wories hat die fremde Signatur
den nicht meht zu beseitigen vermocht. Das Volkructe
itt mehr zu der Audfprache Binns vor, wahrend ein
oc. früher sih z.v zu Beter (aus Peterd, Barinß
Zitie) ohne Vedenken entschlossen hatte. Damit ist der
ülau aid fren der Eindringling, und zwar alb
in bicher neuern Datums, eniesene Woher stammt er

dn Man muß sich nach bem gegenwärtigen Stand der
dapn bequemtn wirtiich dem ungetenn Landpfleger

ninn hilatus gitz Vermitter amgunchnene wi be Sage
diese ünhoide wurde sopn weiß, unser Verg

— im Jahre 1384 in Verbindung —XOX
 dem lieinen leht verschwundenen) Set duf demselben

dnn und der behtere nahm dann im Laufe der
In den gaven verg in vesgiah he ilatusfee

der Name Pitatusberg her. Aber Frackmund
9 —AR nicht plotzüch vielmehr sehen wir bie
dy Zonlurrenien sehr lange im unentjchiedenen Kampfe,

snn eadlich PiiatugedenSugerrang; die Allein
at boeh bestdt er heutzutage noch nich — Mi dem

n des Ramneng in de n Verschreiung· ¶den
ien ugend erirt denn der böecee tee
 uie im Miltelauer sedem, derihn iee hörte, Ensegen
9 honauch der verg welcher ihn in Etinnerung rief.

de Zier unser siige majestätische Nachbat zu der der
Lhenm tebelengeeneee ude
r den verruschen atömischen Prokuraiord aufnehmen zu
sir s — iminer noch ein Geheinnn
— — von din Hred Matin en
—W8 osee reine im Vesihe der Familie
der deisise ud scytist der Chronit don Schmatet
schen —** geboren 1405, dahm an den nalen

*— — e 8 in Vn Auf
age von Nobar —X in gas diedanlein
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